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Aerosuisse gegen
neue Flugsteuer

ENTWICKLUNGSHILFE Schweiz
Tourismus und der Dachverband
der zivilen LuftfahrtAerosuisse ha-
ben sich entschieden gegen eine
Solidaritätsabgabe auf Flugtickets
für die Finanzierung der Entwick-
lungshilfe ausgesprochen. Der
Schweizer Tourismus-Verband
äusserte sich befremdet die
Entscheide in verschiedenen EU-
Ländern und erwartet, dass sich
der Bund gegen ein solches wirt-
schaftsfeindliches Vorhaben aus-
spricht, wie einer Mitteilung von
gestern zu einnehmen ist.

Entwicklungshilfe sei eine öf-
fenifiche Aufgabe, die aus dem all-
gemeinen Bundeshaushalt finan-
ziert werden müsse. Es könne
nicht sein, dass allein die Luftver-
kehrsindustrie und die Flugpassa-
giere einen Beitrag zur Finanzie-
rung der Entwicklungshilfe leisten
müssten. Die Frequenzen im Tou-
rismus würden sofort auf Zusatz-
kosten reagieren. Eine solche zu-
sätzliche Steuer würde zu einer
untragbaren Belastung der Flug-
gesellschaften und zu Wettbe-
werbsverzerrungen führen, kriti-
sierte Aerosuisse-Präsident und
FDP-Nationalrat Paul Kurrus die
neueAbgabe.

Bei einer weltweiten Ein-
führung der Abgabe würde der
Luftverkehr mit Zusatzkosten in
der Höhe von zehn Milliarden
Euro belastet. Das könne die Bran-
che weder abfedern noch auf die
Kunden abwälzen. Der Markt er-
laube keine Preiserhöhungen. Es
sei geradezu widersprüchlich, den
Luftverkehr zu benachteillgen, um
den Entwicklungsländern helfen
zu wollen. (sda)
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